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Botschaft an den Kreisschulrat  

Erstausstattung Tagesschule  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident des Kreisschulrats 

Sehr geehrte Mitglieder des Kreisschulrats 

 

 

Am 27. November 2022 haben die Stimmberechtigten der beiden Verbandsgemeinden 

Buchs und Aarau dem Gemeindevertrag "Führung schulergänzender modularer Kinderbe-

treuung und Tagesschulen durch die Kreisschule Aarau-Buchs" zugestimmt. Damit wurden 

der Kreisschule Aarau-Buchs (KSAB) die Überführung der schulergänzenden modularen Kin-

derbetreuung (Horte) und die Führung einer Tagesschule übertragen.  

 

Die erste Tagesschule der KSAB ist auf dem Areal der Schulanlage Aare in einem Modulbau 

vorgesehen. Die Standortgemeinde ist für die Errichtung der Immobilie zuständig (Gemein-

devertrag 3.9, Abs. 2), somit die Stadt Aarau. Wie bei Schulbauten üblich, ist hingegen die 

KSAB für die Erstausstattung (Mobiliar, ICT usw.) zuständig. Hinzu kommen nun im speziel-

len Fall der Tagesschule noch die Einrichtungen für die Betreuung der Schüler/-innen. 

 

 

1. Ausgangslage  

 

1.1 Gesetzliche Grundlagen  

Die Genehmigung des vorliegenden Investitionsantrags obliegt dem Kreisschulrat (Satzun-

gen § 14, c), Bewilligung von einmaligen Ausgaben) in Verbindung mit § 6 der Satzungen.  

 

§ 6 der Satzungen kommt aufgrund der Höhe des Antrages nicht zur Anwendung:  

"Beschlüsse des Gemeindeverbandes, die eine einmalige Ausgabe von mehr als 1.5 Mio. 

Franken oder neue jährlich wiederkehrende Ausgaben von mehr als 150'000 Franken zur 

Folge haben, sind der Gesamtheit der Stimmberechtigen zum Entscheid an der Urne vorzu-

legen". 

 

 

1.2 Tagesschule als neues, zusätzliches Angebot der KSAB  

Mit der Tagesschule entsteht in der Gemeinde Buchs und in der Stadt Aarau ein neues, zu-

sätzliches Angebot des Unterrichtes und der Kinderbetreuung. Das Angebot unterscheidet 

sich grundlegend von der modularen Kinderbetreuung (KITAs): Die Tagesschule ist von 

mindestens 7 bis 18 Uhr geöffnet, wobei alle Kinder täglich von 8 bis 16 Uhr anwesend 

sind (verpflichtende Kernzeiten). Davon ausgenommen ist der Mittwochnachmittag und für 

Kindergartenkinder nebst dem Mittwoch- auch der Freitagnachmittag, diese sind freiwillig. 

 

Dadurch, dass Schule und Betreuung unter einem Dach und die Gruppenzusammensetzun-

gen über weite Teile des Tages gleich sind, kann der Tagesablauf zwischen Unterricht und 

Betreuung flexibel gestaltet werden. Dabei fliessen Unterricht und Betreuung pädagogisch,  
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organisatorisch und personell ineinander. Diesem Umstand ist sowohl beim Modulbau sel-

ber als auch bei der Einrichtung Rechnung zu tragen. Die Tagesschule bietet keine Ferien-

betreuung an.  

 

Der Besuch der Tagesschule ist freiwillig. 

 

1.3 Einlaufender Betrieb der Tagesschule  

Im Jahr 2025 startet die Tagesschule mit einer Kindergartenabteilung (1. und 2. Kindergar-

ten gemischt) und drei Primarabteilungen (1. – 3. Klasse). In zweiten Jahr (2026) kommt die 

4. Klasse hinzu, im dritten Jahr (2027) die 5. Klasse und im vierten Jahr (2028) die 6. 

Klasse, womit der Vollbetrieb mit 154 Schülerinnen und Schülern erreicht wird.  

 

 

2. Modulbau 

 

2.1 Bauweise Modulbau 

Die Erstellerin (Stadt Aarau) hat sich für einen Modulbau entschieden. Diese Bauweise er-

laubt es, schneller und flexibler und trotzdem solide zu bauen. Die Vorteile liegen bei Flexi-

bilität durch freitragende Rahmenkonstruktionen, hohe Qualität durch die kontrollierte, in-

dustrielle Vorfertigung, kurze Bauzeit dank effizienter Abläufe im Werk und auf der 

Baustelle, leise und saubere Abläufe bei Montage und Ausbau, bewährte Detaillösungen 

und Standards
.

  

 

Der Modulbau beherbergt einen Kindergarten sowie je eine 1. – 6. Klasse der Primarschule 

(7 Abteilungen) für insgesamt 154 Schüler/-innen vorrangig aus den Gemeinden Buchs und 

Aarau. Während die Machbarkeitsstudie aus dem Jahr 2021 noch von einem zweistöckigen 

Modulbau ausging, entschied sich der Stadtrat Aarau für einen kompakten dreistöckigen 

Modulbau. Damit wird erreicht, dass der "Fussabdruck" auf dem Areal möglichst gering ge-

halten werden kann und der mitgenutzte Aussenbereich – auch für das Aareschulhaus und 

das benachbarte Quartier – möglichst grosszügig bestehen bleibt.  

 

Der Modulbau für eine Tagesschule hat den Bedürfnissen des Unterrichts und der Betreu-

ung Rechnung zu tragen. Die Tagesschule umfasst sowohl Unterricht wie auch Betreuung, 

welche einem gemeinsamen pädagogischen Konzept folgen. Die Tagesschule stellt eine 

Verschmelzung der beiden bis anhin in der Stadt Aarau und der Gemeinde Buchs getrennt 

gelebten Bereiche dar. Dies bedeutet, dass die Räumlichkeiten sowohl von der Betreuung 

wie vom Unterricht genutzt werden, dass die Betreuungspersonen und die Lehrpersonen 

eng zusammenarbeiten und ein Team - das Tagesschul-Team - bilden. Die Tagesschule un-

tersteht der Schulleitung Tagesschule. Dies bedeutet bspw., dass die Lehrpersonen nach 

dem Unterricht nicht in ihrem Schulzimmer alleine ihre Vorbereitungsarbeiten erledigen 

können, weil das Schulzimmer ausserhalb des Unterrichts für die Betreuung genutzt wird. 

Alle Räumlichkeiten, die den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich zugänglich sind (da-

von ausgenommen sind Teamzimmer, Büro der Schulleitung, Administration und Sitzungs-

zimmer, Stauraum, Technikraum, Putzraum) werden für den Unterricht und die Betreuung 

genutzt. Diese breite Nutzung verlangt nach Flexibilität und Transparenz. Idealerweise kön-
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nen die Räume mit Glas versehen werden. Diese Transparenz ist wichtig, damit in der Be-

treuung die Kinder sich auf verschiedene Räume verteilen können ohne dass für jeden 

Raum eine Betreuungsperson erforderlich ist. 

 

Der Essraum ist von der Grösse her so konzipiert, dass die 154 Kinder inkl. Tagesschul-

team in zwei Schichten essen werden. Bei der Küche handelt es sich um eine Fertigungskü-

che, die jedoch gleichzeitig um Gerätschaften für das Kochen und Backen der Kinder im Un-

terricht und der Betreuung ergänzt werden, so dass nicht noch eine zusätzliche Küche 

(abgesehen von einer "Teeküche" im Teamzimmer) installiert werden muss. 

 

Die Lebensdauer des Modulbaus kann durchaus auf 20 – 25 Jahre ausgelegt sein. Der Mo-

dulbau kann abgebaut und an einem anderen Standort wieder aufgebaut werden.  

 

 

2.2 Kosten Modulbau  

Für den Modulbau hat der Einwohnerrat Aarau am 25. September 2023 ein Baukredit (Ver-

pflichtungskredit) von 9,85 Mio. Franken inkl. 8.1 % MwSt., zzgl. teuerungsbedingter Mehr-

kosten genehmigt, mit einem Genauigkeitsgrad von +/- 10 %. Der Baukredit wird den 

Stimmberechtigten der Stadt Aarau an der Urne vom 19. November 2023 vorgelegt.  

 

Weitere Informationen zum Modulbau siehe Botschaft an den Einwohnerrat Aarau  

2023-117 Botschaft Tagesschule Modulbau Aare Schulhaus, Neubau; Baukredit.pdf 

(aarau.ch) 

 

 

2.3 Projektdelegation   

In der Projektdelegation nahmen neben dem Ressortinhaber Hochbau, der Projektleitung, 

den Eigentümer-, Betreiber-, Nutzer- und Bauherrenvertretenden sowie dem Architekten-

team werk1 auch zwei Vertreterinnen des Einwohnerrats Einsitz, die beide dem Kreisschul-

rat der KSAB angehören: Nicole Lehmann Fricker und Susanne Klaus. 

 

 

2.4 Mietvertrag der KSAB mit der Stadt Aarau   

Die KSAB mietet den Modulbau Tagesschule von der Stadt Aarau (§ 3.7, Abs. 3, Gemeinde-

vertrag). Bei der Tagesschule müssen im Gegensatz zu den bestehenden Standorten der 

KSAB auf Stufe Kindergarten und Primarschule, Mieten verrechnet werden: Erstens müssen 

für das Betreuungsangebot die Vollkosten (inkl. Miete) ermittelt werden, da diese nicht 

über die Verbandsgemeinden, sondern über die Beiträge der Erziehungsberechtigten finan-

ziert werden. Zweitens kann in der Tagesschule eine Durchmischung der Kinder aus Buchs 

und Aarau stattfinden. Die Mieten für den Unterrichtsteil müssen nach dem standortspezifi-

schen Schlüssel (Anzahl Kinder pro Verbandsgemeinde) den Verbandsgemeinden verrech-

net werden.  

 

Der Mietvertrag wird, basierend auf der Mietberechnungsformel der KSAB, nach Abschluss 

des Investitionskredites für den Modulbau, erstellt.  

 

Der Mietzins wird ab August 2025 geschuldet und fliesst ins Budget 2025 ff. der Tages-

schule ein.  

https://www.aarau.ch/public/upload/assets/23813/2023-117%20Botschaft%20Tagesschule%20Modulbau%20Aare%20Schulhaus%2C%20Neubau%3B%20Baukredit.pdf?fp=1
https://www.aarau.ch/public/upload/assets/23813/2023-117%20Botschaft%20Tagesschule%20Modulbau%20Aare%20Schulhaus%2C%20Neubau%3B%20Baukredit.pdf?fp=1
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3. Raumprogramm, Einrichtung, Umfang und Kosten  

 

Die Erstausstattung teilt sich in die Kategorien Unterricht, Betreuung und ICT auf. Da in der 

Tageschule die beiden Bereiche Unterricht und Betreuung kostenmässig konsequent ge-

trennt werden müssen, wird für die Tagesschule eine separate Vollkostenrechnung geführt. 

Es darf keine Quersubventionierung vom Unterrichtsteil (Kostenträger KSAB bzw. Kanton) 

zum Betreuungsteil (Kostenträger Erziehungsberechtigte) erfolgen. Daher werden auch die 

Kosten für die Erstausstattung entsprechend aufgeteilt (siehe Raumprogramm).  

 

Die einzelnen Räume (siehe Raumprogramm) enthalten aufgrund der multifunktionalen Be-

nützung und der Bedürfnisse einer Tagesschule meistens Einrichtungen/Ausstattungen, die 

sowohl dem Unterricht als auch der Betreuung zugeordnet werden müssen.  

 

Weitere Projektinformationen, Pläne usw. siehe Projektseite  

Tagesstrukturen – Kreisschule Aarau-Buchs (ksab.ch) 

 

 

3.1 Raumprogramm, Verwendungszweck, Einrichtung für Unterricht und Betreuung 

 

Es handelt sich ausschliesslich um Neuanschaffungen (Erstausstattung). 

 

 

https://www.ksab.ch/tagesstrukturen
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Raumtyp Anzahl 

Räume 

Verwendungszweck Einrichtung Unterricht Einrichtung Betreuung 

Klassen-

zimmer 

6 Klassenraum, Hausaufgaben, Spezielle 

Ecken für chillen, lesen, Musik hören, Rück-

zugsmöglichkeiten 

1er Sitz/Stehpult, Schülerstuhl, Sitz /Steh-

tisch, Lehrer-Rollkorpus, Lehrerstuhl, Be-

sprechungstisch, Regal, interaktive Wand-

tafel, Visualizer, Sichtschutz, Treteimer, 

Bänkli  

 

Betreuung 

Zyklus 1 

und 2 

3 0.18/1.11: Betreuung, Therapie, Gruppen-

raum, freies Spiel, Ausruhen, Chillen, Le-

sen, Lernen, Basteln, Rückzugsmöglichkei-

ten  

1.12: Betreuung, lauter Raum: Musik hö-

ren, tanzen, theatern 

 Hängematte, Runder Tisch, Leichttische zu-

sammenstellbar, Hocker, Lernpuffs, Mobi-

ler Spiegel. Sofa, Lernwabe, Kissen/De-

cken, Arbeitsplatz Betreuungsperson und 

Hauswirtschaft (Tel./abschl. Korpus, Emp-

fang, analog LP-Arbeitsplatz), Akustikwand 

mobil, Regale f. Material (Basteln, Farben) 

als Raumteiler, Kleiner Kühlschrank f. Me-

dis (Coldpack usw.) 

Essraum 1 Essen, Lernen, Mehrzweckraum, Musikun-

terricht, Theaterprojekte, Elternabend, Ver-

anstaltungen, Anlässe Schulteam, klassen-

übergreifende Projekte; Stuhl- und 

Tischdepot 

 Tische mit Rollen/kippbar für 100 Perso-

nen, Stühle stapelbar, Holzbänke stapel-

bar, Geschirr, Besteck, Schüsseln, Schöpf-

geschirr, Schalen, Gläser, 

Abfalleinrichtungen 

Küche 1 Fertigungsküche   Einrichtung Reduit mit Gastrobedarf 

(Chromstahl), Servierwagen, Bain-Marie 

(Heisswasserschalen/Wagen), Koch- und 

Backutensilien (Pfannen, Gerätschaften 

usw.) 

Reduit Kü-

che 

1 Lagerung von Esswaren mit und ohne Kühl-

bedarf 
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Raumtyp Anzahl 

Räume 

Verwendungszweck Einrichtung Unterricht Einrichtung Betreuung 

Gruppen-

raum 

3 Ruheraum, freies Spiel, Spielgeräte, Chillecke, 

Leseecke, Basteln, Therapien 

2er Sitzpulte, Schülerstühle, Mobile Wand-

tafel, Sichtschutz, Treteimer, Doppel-

schrank 

 

 

 

Korri-

dor/Garde-

roben 

3 Garderobe, Verkehrsfläche, Nischen   

WC Primar-

schule und 

KIGA 

8 Toilette (Zähneputzen findet in den Betreu-

ungsräumen statt)  

  

IV WC 3 IV Toilette, gleichzeitig WC für Teammit-

glieder 

  

Putzraum 2 Putzraum Hausdienst   

Kindergar-

ten Haupt-

raum 

1 KIGA-Klassenraum, Betreuungsraum, Grup-

penraum, Pause, Znüni 

Schülerstuhl, Schülertische, Bänkli, Lehrer-

stuhl für Kreis, Stauraum und Raumteiler,  

Lehrerarbeitsplatz LAP, Lehrerarbeitsplatz 

Wandregal, Lehrerstuhl, Familienecke, Le-

seecke, Kreativecke, Diverses 

Lernpouffs, 3 er Sofa 

Kindergar-

ten Grup-

penraum 

1 Gruppenraum, Ruheraum, freies Spiel, 

Spielgeräte, Chillecke, Leseecke, Basteln, 

Therapien 

Schülerstühle, Schülertische  

 

Stapelbare Matratzen (auch Yogamatten), 

Decken, Spielteppich, Kisten als Stauraum 

für Matten/Kissen usw. 

Kindergar-

ten Garde-

robe 

1 Garderobe, Verkehrsfläche    

Kindergar-

ten Aussen-

geräte 

1 Verstauen von mobilen Spielgeräten für 

Aussenbereich 

  

Material-

raum 

1 Lagerraum insbesondere für Unterricht Lagergestelle  
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Raumtyp Anzahl 

Räume 

Verwendungszweck Einrichtung Unterricht Einrichtung Betreuung 

Dusche 1 Dusche, Schüler/-innen, Teammitglieder   

Textiles Ge-

stalten 

1 Fachzimmer textiles Werken, Fachzimmer 

Basteln 

2er Sitzpult, 1er Sitz/Stehpult, Schüler-

stuhl, Schülerhocker, Sitz /Stehtisch, Leh-

rer-Rollkorpus, Lehrerstuhl, Regal, interak-

tive Wandtafel, Visualizer, Zuschneidetisch, 

Treteimer, Doppelschränke a 80 cm 

 

 

Werkraum 1 Fachzimmer Werken Holz , Fachzimmer 

Basteln 

Werkbank für Mittelstufe, Maschinentisch, 

Lehrer-Werkstattwagen, Schülerhocker, 

Lehrerpult fix, Lehrer-Rollkorpus, Lehrer-

stuhl, Buchwandtafel Kreide, Treteimer, 

Versorgungsbrett, Doppelschränke Werk-

zeug und Material 

 

Lager Wer-

ken, Mate-

rial 

2 Lagerraum Werken Lagergestelle  

Teamraum 1 Aufenthaltsraum, Sitzungszimmer Team Mehrzwecktische, Mehrzweckstuhl an den 

Tisch, Stehtische hoch, Loungemodul, Bei-

stelltisch, Treteimer, Doppelschränke a 80 

cm 

 

Teamraum 

(stiller 

Raum) 

1 Teamzimmer, Vorbereitungszimmer Mitar-

beitende (stilles Arbeiten) 

Mehrzwecktische, Lehrerstühle, Treteimer, 

Doppelschränke 

 

Sitzungs-

zimmer 

1 Sitzungszimmer Mehrzwecktische, Mehrzweckstühle an den 

Tischen, Flatscreen mobil, Visualizer, Tret-

eimer, Doppelschrank 
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Raumtyp Anzahl 

Räume 

Verwendungszweck Einrichtung Unterricht Einrichtung Betreuung 

Heilpäda-

gogik 

1 Fachzimmer Heilpädagogik, DAZ, Logopä-

die und für andere Verwendung (ev. Musik) 

Sitz /Stehtisch, Lehrer-Rollkorpus, Lehrer-

stuhl, Regal, Rollladenschrank, Bespre-

chungstisch, Mehrzweckstuhl an den Tisch, 

Treteimer, Doppelschränke 

 

Administra-

tion (Schul-

verwaltung) 

1 Schuladministration Sitz /Stehtisch, Mehrzwecktisch, Lehrer-

Rollkorpus, Lehrerstuhl, Regal, Rollladen-

schrank, Hängeregistratur, Empfangstheke,  

Treteimer, Doppelschränke 

 

Schullei-

tung 

1 Schulleitung (kann auch eine Co-Leitung 

sein) 

Sitz /Stehtisch, Lehrer-Rollkorpus, Lehrer-

stuhl, Regal, Rollladenschrank, Bespre-

chungstisch, Mehrzweckstuhl an den Tisch, 

Treteimer, Doppelschränke 

 

Lager 

Teammitar-

beitende 

1 Lagerraum Lagergestelle  

Aussen-

raum 

KIGA/Spiel-

platz 

1  Spielsachen, Ballspiele, Sandkastenspiel-

zeug, Stelzen, Reifen, 

 

Aussen-

raum Ter-

rasse 

1   Sitzgelegenheiten, Gartenmöbel 
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3.2 Kosten Erstausstattung (einmalig)  

 

Alle Preise verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer 

 

Bezeichnung Kosten Unterricht Kosten Betreuung 

Mobiliar   

Mobiliar Unterrichtsräume Primarschule, 

Gruppenräume, Teamräume, Administra-

tion, Werken, Textiles Werken, Sitzungs-

zimmer 

348'000  

Wandtafeln interaktiv und herkömmlich 102'000  

Mobiliar Kindergarten 21'000  

Mobiliar Lagerräume 13'000  

Schränke
1

 42'500  

Mobiliar Betreuung  92'000 

Mobiliar Essraum/Mehrzweckraum  51'000 

Mobiliar Aussenraum   7'000 

   

Verschiedenes   

Spiele Kindergarten 10'500  

Didaktisches Material Unterricht (Grund-

ausrüstung) 

72'000  

Materialgrundausrüstung Unterrichts-

räume, Gruppenräume, Teamräume, Ad-

ministration  

20'000  

Textiles Werken  12'000  

Werken 15'000  

   

ICT   

Informatikmittel 111'000  

Präsentationstechnik 20'000  

Technische Anbindung Internet, WLAN 12'000  

   

Submission, externe Begleitung 25'000  

 

Zwischentotal  824'000 150'000 

Unvorhergesehenes 15'000 

   

Total Investitionskredit  989'000 

 

  

                                                

1

 Schränke, die nicht direkt in die Module eingebaut werden können (nicht mit dem Gebäude verbunden) und freistehen. 
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4. Organisation und Beschaffung   

 

4.1 Organisation Aufbau Tagesschule  

Für den Aufbau der Tagesschule ab 2024 wird eine Projektleitung befristet (bis 

31.07.2025) in einem 80 – 100 %-Pensum angestellt. Idealerweise kann dafür bereit die Per-

son, welche im späteren Betrieb die Leitung Tageschule übernimmt, gewonnen werden. Für 

die Finanzierung dieser Projektleitungsstelle in der Umsetzungsphase hat der Kreisschulrat 

am 22. September 2022 einen Verpflichtungskredit von 320'000 Franken gesprochen.  

 

Der Betrieb der Tagesschule soll gemäss Terminplan am 1. August 2025 starten.  

 

Diese Projektleitung stellt zusammen mit dem Leiter Infrastruktur der KSAB die Organisa-

tion und Beschaffung der Einrichtungen in der Tagesschule sicher, in enger Zusammenar-

beit mit dem Hochbau der Stadt Aarau als Erstellerin des Modulbaus. Sowohl der Leiter Inf-

rastruktur der KSAB als auch die Projektleitung Tagesschule sind in die Baudelegation für 

den Modulbau integriert.  

 

Die Projektleitung Tagesschule hat neben der Schnittstelle zum Modulbau die Aufgabe, den 

Betrieb der Tagesschule (Unterricht und Betreuung) betrieblich, finanziell und personell zu 

planen und vorzubereiten. Dazu gehört u.a. das Erstellen und Vorlegen der notwendigen 

Konzepte und Reglementarien, die Rekrutierung der Mitarbeitenden der Tagesschule, das 

Erstellen der Budgets, das Durchführen des Anmeldeverfahrens usw. Diese Aufgaben basie-

ren auf dem Gemeindevertrag (Urnenabstimmung vom 27. November 2022) sowie den Kon-

zepten aus dem Projekt "Neuorganisation Tagesstrukturen". Die Projektleitung Tagesschule 

ist in der KSAB organisatorisch der "Programmleitung Tagesstrukturen" und diese wiede-

rum der Geschäftsleitung unterstellt.  

 

Im späteren Betrieb ist die Tagesschule den anderen Schulstandorten der KSAB gleichge-

stellt und ebenfalls innerhalb der KSAB organisatorisch der Co-Gesamtschulleitung unter-

stellt. Die Schulleitung Tagesschule führt die Bereiche Unterricht und Betreuung organisato-

risch und personell. 

 

 

4.2 Ablauf Beschaffung  

Obwohl der Betrieb der Tagesschule einlaufend ist (s.a. Kapitel 1.3), wird die Erstausstat-

tung des Mobiliars für den Unterricht komplett und für die Betreuung weitgehend schon 

auf den Start beschafft. Eine gestaffelte Beschaffung des Mobiliars wurde nicht weiter in Be-

tracht gezogen. Es kann davon ausgegangen werden kann, dass in der Ausschreibung ein 

wirtschaftlich günstigerer Preis erzielt werden kann, wenn das ganze Mobiliar auf einen ein-

zigen Termin beschafft wird und zudem gleichbleibende Modelle bei gestaffelter Lieferung 

schwierig sicherzustellen sind.  

 

Für die Betreuung ist es hingegen nicht notwendig, alle Materialien und Einrichtungsgegen-

stände schon auf den Start der Tagesschule hin zu beschaffen. Durch eine spätere Anschaf-

fung können zudem die Schülerinnen und Schüler bei der Auswahl miteinbezogen werden, 
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so dass sie – je nach Altersstufe bei der Einrichtung mitbestimmen können (z.B. Kissenmo-

delle und Farben, Kleinmöbel und Kleingegenstände, Spielgeräte, Töggelikasten usw.). Dies 

unterstützt eine Atmosphäre, in dem sich die Kinder wohl fühlen.  

 

Dieser Umstand führt dazu, dass die berechneten einmaligen Anschaffungskosten nicht 

vollständig über den Verpflichtungskredit abgerechnet werden, sondern dass einlaufende 

Anschaffungen von Materialien und Einrichtungsgegenständen zulasten des laufenden Bud-

gets der Tagesschule vorgenommen werden.  

 

Durch den einlaufenden Betrieb der Tagesschule sind in den ersten Jahren nicht alle Räume 

belegt, bis der Vollbetrieb ab dem Jahr 2028 erreicht ist. Ab August 2025 kann somit die 

Vermietung der nicht benötigten 1 – 3 Räume in Betracht gezogen werden. Es ist nahelie-

gend, diese der Primarschule Aare im Bedarfsfall zu vermieten oder zu überlassen. Die 

Schulraumplanung (2023) geht bis ins Schuljahr 37/38 von konstanten 9 Abteilungen aus. 

Das Aareschulhaus ist für diesen Platzbedarf ausgelegt. Somit könnten nicht belegte Tages-

schulräume auch für andere Raumbedürfnisse innerhalb der KSAB herangezogen werden.  

 

 

4.3 Öffentliches Beschaffungswesen 

Die vorliegenden Beschaffungen für Unterrichtsmobiliar fallen unter die Interkantonale Ver-

einbarung über das öffentliche Beschaffungswesen (IVöB) vom 15. November 2019 (SAR 

150.960). Ausser dem Mobiliar für den Unterricht können alle übrigen Beschaffungen im 

freihändigen Verfahren angeschafft werden.  

 

Zur Unterstützung der Ausschreibungen wird die KSAB eine externe Fachbegleitung heran-

ziehen. Die dafür geschätzten 25'000 Franken gehen zulasten des Investitionskredits. Der 

Schulvorstand verabschiedet das Submissionspflichtenheft und die Auftragsvergabe. Er ist 

bestrebt, jeweils die wirtschaftlichsten Angebote zu vergeben.  

 

 

5. Finanzierung, Abschreibungen  

 

Für die Tagesschule muss eine eigene Kostenrechnung geführt werden (Gemeindevertrag 

Führung schulergänzender modularer Kinderbetreuung und Tagesschulen, § 3.7, Finanziel-

les). Da die Angebote Unterricht und Betreuung verschieden finanziert werden, müssen die 

Vollkosten (inkl. Miete) verursachergerecht aufgeteilt und die Ergebnisse des Unterrichts 

und der Betreuung separat ausgewiesen werden. Die Kosten der Betreuung müssen aus-

schliesslich durch die Beiträge der Erziehungsberechtigten finanziert werden, während die 

Kosten des Unterrichts aus den vom Kanton finanzierten Ressourcen und durch die Ver-

bandsgemeinden getragen werden. Eine Quersubventionierung darf nicht stattfinden.  

 

Die Vollkostenrechnung für die Tagesschule wird von der KSAB geführt. Der Investitionskre-

dit für die Erstausstattung wird ebenfalls von der KSAB geführt.  
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5.1 Finanzierung 

 

Die Erstausstattung für den Unterricht wird auf den Start komplett und für die Betreu-

ung weitgehend beschafft (s.a. Kapitel 4.2). Diese Kosten gehen zulasten des Investitions-

kredites. Dieser wird nach Betriebsaufnahme, voraussichtlich im Jahr 2026, abgerechnet. 

Die Abschreibungen fliessen in die Vollkostenrechnung (aufgeteilt nach Unterricht und Be-

treuung) ein. Für die Erstausstattung wird ein Verpflichtungskredit von 989'000 Franken 

beantragt.  

 

 

5.2 Abschreibungen   

 

Die Nutzungs- bzw. Abschreibungsdauer von Anlagen in der Jahresrechnung richtet sich 

nach den Vorgaben vom Harmonisierten Rechnungsmodell 2 (HRM2) bzw. nach § 91d, Abs. 

2, Gemeindegesetz (GG) und § 20 der Finanzverordnung (FiV) und können vom Zeitwert ab-

weichen. Bei einem allfälligen Austritt einer Verbandsgemeinde erfolgt die Abgeltung der 

Investitionen aufgrund von § 34 Abs. 5 der Satzungen der KSAB zum Zeitwert der Anlagen.  

 

Die Abschreibungen fliessen während der gesamten Nutzungsdauer gemäss Harmonisier-

tem Rechnungsmodell 2 (HRM2) in die Erfolgsrechnung der Kreisschule Aarau–Buchs (Voll-

kostenrechnung Tagesschule) ein und werden damit in die Schulgeldberechnung der Pri-

marstufe/des Kindergartens der Tagesschule und in die Kosten für die Betreuung der 

Tagesschule eingerechnet.  

 

Zum heutigen Zeitpunkt wird von einer Abschreibungsdauer von generell 5 Jahren für die 

gesamte Summe ausgegangen. Die damit entstehenden Abschreibungen von rund 200'000 

Franken fliessen in die Vollkostenrechnung der Tagesschule ein.  

 

 

5.3 Ausarbeitung Tarife Tageschule  

Die detaillierte Ausarbeitung der Tarife erfolgt in der Umsetzungsphase. Die Tarifierung der 

Tagesschule wird in einem Reglement der KSAB geregelt, welches vom Kreisschulrat verab-

schiedet wird.  

 

 

6. Terminplan  

 

Der Terminplan umfasst die Eckwerte zur Erstellung des Modulbaus und zur Beschaffung 

der Erstausstattung der Tagesschule. Der Terminablauf ist nur unter der Voraussetzung der 

positiven politischen Entscheide und ohne Einwendungen und/oder Beschwerden (Baubewil-

ligung, Submissionen usw.) möglich.  
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Betrifft Zuständigkeit Termine Modul-

bau 

Termine Beschaf-

fung  

Entscheid Einwohnerrat Bau-

kredit Modulbau 

ER Aarau 25. September 

2023 

 

Entscheid Kreisschulrat  

Investitionskredit Erstaus-

stattung  

KSR Aarau-Buchs  23. November 

2023 

Volksabstimmung Baukredit Stimmberechtigte 

Stadt Aarau 

19. November 

2023 

 

Ausschreibung und Ausfüh-

rungsplanung  

Stadt Aarau  Juli 2023 - 

2. Q 2024 

 

Vergabe Generalunternehmer 

Modulbau  

Stadt Aarau 1. Q 2024  

Ausschreibungen / Beschaf-

fung Erstausstattung 

KSAB  1. Q 2024 bis 

2. Q 2025 

Baubeginn Modulbau  Stadt Aarau 4. Q 2024   

Fertigstellung/Inbetrieb-

nahme 

Stadt Aarau Juni/Juli 2025  Juni/Juli 2025  

Start Betrieb Tagesschule KSAB 01.08.2025   

 

 

 

Der Schulvorstand stellt dem Kreisschulrat wie folgt  

 

Antrag: 

 

Für die Erstausstattung des Modulbaus Tagesschule sei ein Verpflichtungskredit von 

989'000 Franken zu genehmigen.  

 

 

 

Im Namen des Schulvorstands 

 

 

 

Salvatore Nunziata Rainer Ziesemer  

Präsident Mitglied  

 

 

 

Beilagen 

- Beilage 01, Gemeindevertrag "Führung schulergänzender modularer Kinderbetreuung 

und Tagesschulen durch die Kreisschule Aarau-Buchs" 

- Beilage 02, Mengengerüst Mobiliar Unterricht, zusätzlich mit Betreuungsmobiliar, das 

über den gleichen Lieferanten bezogen werden kann 

 

 

Aarau, 27. September 2023  


